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Amtlicher Weil.
KeineKöniglich - Koheit derHrsßherjs - haben

pnter 'm 1 . November d. I . gnädigst geruht :
den Revisor Johann Hitzing er bei dem katholischen

OberstiftungSrath bi» zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit in den Ruhestand zu versetzen und

den Revidenten Jakob Keller von Ellmenegg zum Revi¬
sor bei dem kathslischen OberstiftungSrath zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Werl .
Telegramme .

-s- Wie « , 5 . Nov . ( Durch Linienstörung verspätet . Aus¬
führlichere Meldung . ) Im Verlaufe der Adreßdebatte erklärte
Finanzminister de PretiS : Gras Andrassy werde der Ver¬
fassung gemäß seine Politik in den Delegationen rechtfer¬
tigen . Die Monarchie habe stets die Einhaltung einer Frie¬
denspolitik als ihre Ausgabe betrachtet , was ein energisches
Auftreten nicht ausschließe , wenn die Interessen oder die In¬
tegrität des Staates bedroht seien . Die orientalische Frage
habe unsere Interessen auf ' s höchste berührt . Die Volks¬
vertretungen hätten die- durch Gewährung des 60 -Millionen -
Lredits anerkannt . Das Ziel der RcgierungSpolitik sei da¬
hin gegangen , zu verhindern , daß sich auf der Balkanhalb -
insel Gestaltungen bildeten , dir unmittelbar oder später unsere
Interessen feindlich berühren würden . Alle Mächte , ein¬
schließlich der Türkei , hätten das Okkupationsmandat ertheilt .
„Die Okkupation ist eine definitive Maßregel zur Vorbeu¬
gung späterer Konflagrationrn und zur Verhütung , daß wir
handelspolitisch von für uns wichtigen Gebieten abgeschnittrn
werden . Erst der nicht vorauSzusehende Widerstand machte
Uebcrschreitungen nothwendig , für welche die Regierung die
Verantwortung übernimmt ." — Nachdem von den Mitglie -
der« , welche sich zum Wort gemeldet , die meisten darauf ver¬
zichtet hatten , wurde die Adresse in dritter Lesung bei
namentlicher Abstimmung mit 160 gegen 70 Stimmen an¬
genommen .

ft Rom , 6 . Nov . Der König hat bei seinen Besuchen in
Modena und Bologna enthusiastische Aufnahme gefunden .

ft Paris , 6 . Nov . Das „ Journal officiel " meldet : Die
Bevollmächtigten Frankreich » , Belgiens , Griechenlands ,
Italiens und der Schweiz Unterzeichneten gestern eine Münz¬
konvention , welche dir Münzunion aufrechterhalt und die Kon -
vention von 1865 in einer durch die Umstände bedingten
Weise modifizirt .

ft Paris , 6 . Nov . Die „ Agence HavaS " meldet au »
Rom : Die päpstliche Regierung wird demnächst bei der Ber¬
liner Regierung einen neuen Versuch machen , um wenigstens
dir leichtesten Fragen , wie die Fürsorge für die verwaisten
bischöflichen Stühle und Pfarreien , zu lösen , ohne den späte -
rm definitiven Unterhandlungen zu präjudiziren .

ft London , 6 . Nov . Der „ Globe " gibt angeblich auf Grund
authentischer Mittheilungen eine retrospektive Uebersicht der
Ereignisse , welche zu dem jetzigen Konflikt mit Afghanistan
führten , und sagt , der Emir von Afghanistan habe tatsächlich
schon während der Konferenz in Peschawur im Janur 1877

durch seine damalige ablehnende Haltung gegenüber den Vor¬
schlägen Englands den Krieg erklärt und seit 18 Monaten
habe der Emir die Häupter der Stämme aafgesocoert , ihm
in den heiligen Krieg gegen England zu folgen .

ft Alheu , 6 . Nov . Communduros ist vom Könige mit
der Bildung eines neuen Kabincts beauftragt worden und
wird dem Könige heute Abend eine Ministerliste vorlegen .
Wie versichert wird , würde danach Communduros die Porte¬
feuilles der Justiz und der auswärtigen Angelegenheiten ,
Bubulis die Portefeuilles der Marine und des Kriegs ,
Angerinos das Innere und den öffentlichen Unterricht und
Papamichalopulos die Finanzen übernehmen . — Drei russische
Panzerschiffe werden im Piräus erwartet .

ft New -Uork , 5 . Nov . Die Kandidaten der Tammany -
partei für die Staats ämter von New -Iork sind in den Wah¬
len unterlegen . — Covper wurde zum Mayor von New -
Jork mit einer Majorität von 5000 Stimmen gewählt .

ft New -Uork , 6 . Nov . Die Wahlniederlage der Tam -
many .Partei ist viel größer , als Anfangs verlautete . Die
Majorität Cooper ' s bei der Lordmayors - Wahl beträgt 196,OM
Stimmen . Auch die übrigen republikanischen Kandidaten für
die Staatswahlen erzielten eine große Majorität . Die Wie¬
derwahl des Senators Conkling ist gesichert. Die Republi¬
kaner gewinnen voraussichtlich : in Connecticut 1 Scnatssitz ;
in Ncw -Dork 6 Kongreßsitze ; in New - Jcrscy 2 Kongreß -
sitzc ; in Maryland , Connecticut und New -Hampshire je 1
Kongreßfitz und in den übrigen Staaten noch weitere Kongreß¬
fitze . Die republikanische Majorität beträgt in MafsachuffettS
25,000 , in Pennsylvanien 20,OM Stimmen . Die Green «
back- Partei erzielte sehr unbedeutende Ergebnisse .

ft Washington , 6 . Nov . Dem Vernehmen nach sind die
Minister einstimmig der Ansicht , daß in der Botschaft des
Präsidenten bei Eröffnung des Kongresses gesetzgeberische
Maßregeln vorzuschlagen seien , durch welche eine Erhöhung
des Gewichts der Silberdollars oder eine Verminderung der
Ausprägungskosten herbrigesührt würde , um der Schmälerung
des WertheS der Silberdollars vorzubeugen .

Deutschland .
Berlin , 5 . Nov . Se . Kaiserl . Hoheit der Kronprinz

traf gestern Abend gegen 6 ' / , Uhr von Potsdam hier ein
und begab sich vom Bahnhof nach der Wohnung de» Reichs -
kcmzlers Fürsten v. Bismarck . Dort nahm Höchstderselbe
zunächst einen Vortrag de» Reichskanzlers entgegen und be¬
ehrte dann die Familie des Fürsten Bismarck mit einem
GratulotionSbesuch zur Polterabend - Feier der Gräfin Marie .
Um ? ' / < Uhr Abends verließ Se . Kaiserl . Hoheit wieder
Berlin , um nach Potsdam zmückzukehren . — Am Don¬
nerstag den 7 . Nov . - Morgens 8 Uhr , wird Se . Kaiserl .
Hoheit der Kronprinz in Begleitung Ihrer Königl . Hoheiten
der Prinzen Karl und Friedrich Karl von Preußen , sowie
Sr . Königl . Hoheit des Prinzen August von . Württemberg
aus Berlin mittelst Extrazuge - nach Schlesien abreisen , um
zunächst in Stellvertretung Sr . Maj . des Kaisers der am
7 . d., Nachmittags , in Brieg stattfindenden feierlichen Ent¬
hüllung des dort errichteten Denkmals Friedrichs des Großen
beizüwohnen und an den beiden folgenden Tagen die her -
tömmlicheu Hofjagden in der Gegend von Ohlau abzuhalten .
Im Gefolge des Kronprinzen auf dieser Reise werden sich

Jem Kläcke em Kfand-
Nvman von E - Äraddon .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . L64 .)
Edith » lauscht mit gewissem Interesse , »der auch einigermaßen ge¬

zwungen . Mr . Lyndhurst gehört jener oeuen Welt an , in welche sie
ihr Gatte Angeführt hat ; eine Welt , in welcher die erhabensten Ge¬
fühle und die moralischen Eizrnschaste » d«S Menschen nichts zu gelte «
scheinen; eine Welt , in welcher klug und geistreich zu sein und seinen
Nächsten zu überlisten die einzig wahre Tugend zu sein scheint ; eine
Welt, in welcher jeder Einzelne , sei eS Mann oder Weib , seinem eige¬
nen ausschließlichen Borthril nachgeht und jeden Nerv za der unauf¬
haltsamen Verfolgung eine - einzige » Zweckes anspanat , seines Persön¬
lichen Gewinnes ; eine Welt , in der jeder Wanderer aus seinem be¬
sonderen einzelnen Geleise noch seiner eigenen besonderen Endstation
hingleitet, wobei er die Wohlfahrt und die Behaglichkeit aller anderen
weisenden als eine dem Zwecke seines Daseins ganz sernliegcnde Frage
betrachtet , ein Gegenstand , an den Philantropen ihren Uebersluß au
* ^ sten verschwenden und großmäulige Agitatoren sich bemerkbar
" »che» können .

Hermann kehrt strahlend in die Loge zurück . Die Schauspieler sind
»o» dem Stücke entzückt und erklären es für einen größeren Erfolg
« »ch als „ Schierling " .

-Du sollst noch nächste Woche deine Victoria haben , Liebchen " , flü -
ü« t er Edith » zu .

»Wagen oder nicht Wagen " ist die Frag «, welche zwischen Mr . und
Westroy wöhrend der letzten drei Wochen wehr als einmal be¬

sprochen worden ist. Hermann steht seine Gattin nicht gern «ine Aa -
oehmlichkeil entbehren , an die sie früher gewöhnt war , Edith » stellt
Üch ans die Seite der Vorficht . Sie ist eifrig bemüht , eine umsichtige ,
Ihorsowe Frau zu sein , und fühlt , daß das Leben in der Fulham -Villa
rw kostspieligeres ist, als es sein sollte , und daß ihre Kenntnisse von

Haushaltung so , wie sie durch ihren Verkehr mit Jane , der Köchin ,
veranschaulicht werden , etwa » schwach und schattenhaft sind .

Hermann ist in so guter Laune mit der ganzen Welt , daß er seine
alte Ansicht vergißt , nach welcher ihm Mr . Lyndhurst als eine Be¬
kanntschaft erscheint , die er nach seiner Verheirathung lieber sollen
lassen sollte , and er ladet ihn daher zn Tische ein .

„Kommen Sie morgen zu un », wenn Sie nicht » Bessere » Vorhaben, "

sagt er ; „ ich habe MrS . Braudreth eingeladen . Sie wünscht sehnlichst ,
dich kennen zu lernen , Edith ». Es wird dir doch morgen wahrschein¬
lich passen , weine Liebe, nicht wahr ?"

„Morgen ist Sonntag , Hermann ."

„ Natürlich . Sonnt », ist der einzige Tag , an welchem sie zu uns
kommen kann . Ich will nur hoffen , daß uns deine Köchin eia eßbare »
Mittagessen vorsrtzt ; et wäre sogar vielleicht besser , nach dem „ Star
und Garter " za gehen . Nach Nichmond ist'S gewiß eine angenehme
Fahrt — nicht wahr , Lyndhurst ? "

„Nach dem „ Star und Garter " unter jeder Bedingung lieber , als daß
wir Mr ». Westroy Mühe verursachen, " erwidert Lyndhurst . „Wir wollen
das Diner gemeinsam geben , Westroy ; und wir könnten lieber gleich
noch Einige eiuladen . Die kleine Miß Waller » zum Beispiel — ein
höchst unterhaltender kleiner Str — eine sehr ehrenwerthe junge
Dame , Mr ». Westroy — » nd Larlswood . Er würde ganz wild wer -
den , wenn er ansgeschloffen würde , namentlich wenn die Brandreth
dabei ist."

„So eben habe ich Earlswood aufgesorder «. Er kommt in jedem
Falle ."

„ Es wird mir eine Freude sein , deine Freunde selbst an einem
Sonntage in unserem Hause zu empfangen , Hermann, " sagt sie ; „ doch
würde ich an einem SonotagSabende unter keiner Bedingung nach
einem Hotel fahre » , » » dort zu speisen . "

„Meinen Sie nicht , daß dies eine Unterscheidung ohne Unterschied
ist, Mrs . Westroy ? " ft ^ t Lyndhurst . „Auf dem Lande liebt man die

u . A . befinden : der Minister deS Königl . Hauses Frhr . v.
Schleinitz , der Oberst Jägermeister Fürst zu Pleß , der -Ge -
neralmajor und Generalavjukanr v . Albedyll , Chef des Mi -
lilärkabinets , und der Hsfmarschall Graf zu Eulenburg . —
Durch K . Kadinetsordre vom 2 . November ist der bisherige
Kommandant von Berlin , Gencrallieutenant v . Reumann ,
n Genehmigung seines Abschiedsgesuche» unter Verleihung
des Kronenordens erster Klasse mit Pension zur Disposition
gestellt worden . An demselben Tage erfolgte die Ernennung
des Generalmajors Grafen v. Wartcnsleben zum Komman¬
danten von Berlin . Zugleich wurde dieser mit der Wahr¬
nehmung der seither auch von Generallieutenant v . Neumann
verwalteten Geschäfte des Chefs der Landgendarmerie beauf¬
tragt General Graf v . WactenSleben , welcher sich in letz -
tcrcr Zeit unter den Offizieren „ von der Armee " befand und
keine bestimmte Dienststellung inne hatte , gehörte früher eine
Reihe von Jahren zum Großen Generalstabc und war dem
Chef desselben , Feldmarschall Grafen v. Moltke , zu besonder «
Aufträgen beigcgeben . In dieser Stellung vertrat derselbe
wiederholt den Grafen v. Moltke in Behindcrungssällen ,
namentlich auch vsr etwa 1 */ , Jahren während dessen länge -
rer Krankheit und Kurzeit . Gras WartenSleben steht al »
ausgezeichneter Offizier nicht bloS in militärischen Kreisen in
hoher Achtung . Generallieutenant v. Neumann führte be¬
kanntlich vor seiner Berufung nach Berlin rin Bcigadekom -
mando in Karlsruhe und war dort eine sehr beliebte Per¬
sönlichkeit .

Berlin , 5 . Nov . Dir „ Kln . Z ." schreibt : Die Nach¬
richten vom Rhein über daS Befinden beider Majestäten
lauten so erfreulich wie möglich . Der Kaiser ist frisch und
heiter und von seinen schweren Leiden ist keine Spur mehr
zu bemerken , eS wäre denn , daß Seine Majestät bei längeren
geschäftlichen Verhandlungen etwas leider zu ermüden
scheint . Wie schon berichtet , ist der Gedanke aufgetaucht , daß
der Kaiser zur Erleichterung künftig einen Thril der Ge¬
schäfte dem Kronprinzen überlasse , dann aber wieder aufge -
geben worden . Wie eS heißt , hat namentlich der Reichs¬
kanzler diese Theilung , dir allerdings nicht ganz leicht aus¬
zuführen sein mag , für unthunlich erklärt .

Offiziös wird der „Köln . Ztg ." geschrieben : Man findet
vielfach die Behauptung , daß neuerdings von dem Herzog
von Cumberland oder zu dessen Gunsten Anträge wegen
einer Verständigung über dm sogenannten WelfenfondS an
die preußische Regierung herangetreten find und bereit » zu
Verhandlungen im Staat - Ministerium geführt haben . Die
Behauptung liegt sehr nahe und in Anknüpfung an die Fa »
milienvorgänge am dänischest Hofe kann man aus dem Wege
der Kdmbination sehr leicht za einer Folgerung gelangen ,
welche man mit dem Anspruch der Thatsächiichkeit auSrÄstrt .
Gleichwohl können wir versichern , daß die erwähnte Behaup¬
tung durchaus irrig ist. Auch die Meldung , daß der Gesetz -
entwurf wegen der Kommunalbesteueruag das Stadium der
kommissarischen Berathung bereits überschritten habe « nd
dem Staats Ministerium vorliege , können wir als irrig be-
zeichnen . Die kommissarische Berathung zwischen den bethei¬
ligten Ministerien ist noch nicht zn Ende geführt , die Haupt -
sächlichsten Diffrrenzpltnkte aber find durch die vorgänaiar
Korrespondenz so weit beglichen, daß der bezüglich« Gefttz «
entwurf aller Wahrscheinlichkeit , stach in der tiächstm LmM
tags - Session vorgelegt wird . ^

Kleinigkeitskrämerei . Indessen werde ich , « eiaestheil » , es mir zur
größeren Ehre schätzen, mit Ihnen in Ihrem eigenen Hanse zn speisey ,
al » irgendwo ander ». "

„ S , sei eS . Also auf morgen um sieben Uhr , Lyndhurst . Sie
kennen Bridge - End -House ? "

„ Vollkommen . "

„Wir find übrigens beinahe Nachbarn von Ihnen ."

„Ans Steinwurs -Weile ."

Mr . Lynbhurp begleitet Mrs . Westroy an ihren Wagen und steht
ihr längere Zeit nach.

„ Sie erinnert wich an Llariss , Harlowe, " denkt er, während er auf
seinen Bcougham wartet , „und ist wenigsten» am «in Jahrhundert
hinter der Zeit zurück , in welcher sie lebt. Aber sie ist da» eine frische ,
schöne , reine und vollkommene Weib , welchem ich das Glück hatte , zn
begegnen . Um eine « solchen Weites willen würbe ich tugendhaft wer¬
den und der Welt und ihrer Luft entsagen ."

„Ich wünschte , wir kinnteu Sonntagsgesellschaften vermeiden , Her¬
mann "

, sagt Edith , svnft , al» sie von dem Theater fvrtfahren .
„ Das können wir nicht , weine Liebe , so lange wir in elvilifirter

Gesellschaft l -ben ."

Die Flitterwochen stab »»rüber und der Gatte autwartrt mit ehe-
männlicher Autorität .

„ Mvnta , wollen wir nach Long-acre gehen , Liebchen , und deinen
Wagen aussnchen " , sagt er fröhlich, indem er seinen Arm uw fir legt .

„Lieber Hermann , es ist s» freundlich van dir , daß da »man denkst ;
doch kann ich den Wagen sehr entbehren . Und wenn »a nicht gang
sicher bist , daß da es erschwingen — "

„ Ich kann es ganz bequem erschwingen . Der Erfolg »,u „Kis -
wet " wird wir Hunderte -einbringen ; und anstatt in den langweiligen
alten « affen Fnlham » awherzugehen , sollst da nach dem Hydepark
oder nach Richmoad und Wimbledon fahren ."

„ Was ist di« Moral van „Kismet "
, Hermann ? ' fragt « dich» Plötzlich.



-j- vrrli « , 6. Nov . Der „Rcichsanzeiger " veröffentlicht
die Bestätigung der Wahl v . ForckenbcckS zum Ober - Bürger«
meister von Berlin , ferner die vom Kronprinzen unter 'm 3.
d. erlassene Bcrodnung betr. die Einberufung beider Häuser
des Landtages auf den 19. November.

In dem Prozesse gegen den Redakteur der „Berliner Freien
Presse " , Pulkrabek, wegen einer großen Anzahl Preßvergehen
und gegen Guido Weiß wegen des Artikels „Das Unter -
grabungSgesetz" in der „Waage ", kamen die Verhandlungen
heute zum Schluß ; der Staatsanwalt von Zastrow bean«
tragte gegen Pulkrabek 5 Jahre und gegen Weiß 9 Monat
Gefängniß. Der Urtheilsspruch wird am Montag verkündet.

-j- Berlin , 6. Nov . In einem Artikel der „Prov . -Korresp." ,
welcher die Uebrrschrift trägt : „Der kirchliche Friede und die
Zentrumspartei " , wird die befremdliche Haltung dieser Partei
in der Presse und im Parlamente gegenüber den Verstän¬
digungsversuchen zur Herbeiführung des kirchlichen Friedens
dargelegt ; dieselbe könne nur durch die Eigenthümlichkeit der
Zusammensetzung und Leitung der Zentrumspartei erklärlich
gefunden werden , die sich als Vertreterin der kirchlichen Jn -
tcrefsen der deutschen Katholiken geberde , in welcher aber ganz
andere, rein politische , mit den wirklichen Interessen der
römischen Kirche absolut nichts gemein habende Gesichtspunkte
maßgebend seien . Der Artikel schließt : Wenn das aufrich¬
tige Streben der deutschen Regierung im Verein mit dem
friedliebenden Papst für die Wiederherstellung des kirchlichen
Friedens in Deutschland wirklich dauernd gelingen soll , so
muß durch die berufenen kirchlichen Autoritäten und aus der
katholischen Bevölkerung heraus dem verwirrenden und ver«
giftenden Treiben einer Partei ein Ziel gesetzt werden, deren
einflußreichsten Führern das kirchliche Interesse nur ein Deck¬
mantel für politisch unterwühlende Zwecke ist und welche der
Erwartung des Papstes bezüglich der Treue der katholischen
Unterthanen des Deutschen Reiches durch ihr ganzes Ver¬
halten offen Hohn sprechen . — Dieselbe Korrespondenz meldet,
daß die Eröffnung des Landtages nunmehr auf den 19.
November festgesetzt sei und voraussichtlich durch den Minister
Graf Stolberg erfolgen werde. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin würden am 5. Dezember Vormittags 9 Uhr
in Berlin wieder eintreffen.

Malchin , 6. Nov. Der mecklenburgische Landtag ist heute
eröffnet worden.

Oesterreichische Monarchie.
^ Wien , 5. Nov. Dem Vernehmen nach wird die

erste Erklärung, welche den Delegationen , resp . den betreffen¬
den Ausschüssen derselben von der Regierungsbank zugeht,
die sein , daß das gesammte Reichsministcrium sich mit der
Politik des Grafen Andraffy solidarisch verbunden fühle
und daß es sich bewußt sei , in der auswärtigen Politik
keine Aktion geübt zu haben, zu welcher es sich nicht vorher
die Zustimmung sowohl der österreichischen als der ungari¬
schen Regierung gesichert .

^ Wie», 6. Nov . Gestern ist der Herzog von Cumber -
land mit Hrn. Wiudthorst, der schon seit längerer Zeit hier
in Wien mit ihm verhandelte » nach Gmunden abgereist .
Man vermuthet nicht ohne Grund, daß dort , wo die Königin-
Wrttwe von Hannover mit ihren beiden Töchtern sich befindet,
definitive Entschließungen betreffs einer etwaigen Auseinander¬
setzung mit der Krone Preußen gefaßt werden.

Wir haben in Bosnien einstweilen offiziell keinen „Krieg"
mehr . Eiu Erlaß des Kriegsministeriums erklärt daS Kriegs¬
jahr mit dem 31. Oktober als abgeschlossen.

Schweiz.
ver « , 6. Nov. Gestern ist in Genf JameS Fazy, das

Haupt der radikalen Partei , im Alter von 81 Jahren ge¬
storben.

Frankreich .
Paris , 6. Nov . Da die am 23. Dezember 1865

zwischen Frankreich , Belgien , Italien und der Schweiz ge¬
schlossene Münzkonvention , welcher später auch Griechenland
beitrat, am 21 . Dezember 1879 abläuft, sind die Vertreter
der genannten Mächte im französischen Ministerium des
Aeußern zu einer Konferenz unter dem Vorsitz des Finanz¬
ministers Leon Sah zusammengetreten und haben, wie das
„Journal vfficiel" meldet , gestern eine nme Konvention
unterzeichnet , welche die Münzeinheit zwischen dm fünf

„Moral , weine Liebe ! Ich glaube e» enlhSlt gar keine Moral ."

„ Dennoch scheint der Sinn , wenn e» überhaupt einen Sinu hat,
der zu sei» , daß ein Man « nur einwal lieben kann, Hermann . Paul
weint , er sei van seiner ersten Liebe geheilt ; aber da» Ende zeigt, daß
erste Liebe eia Verhängniß ist."

„Natürlich . Wenn e» wahre Liebe ist , wie die weine für dich."

„ Ader ich bin nicht deine erste Liebe, Hermann . Du hast eS ja zn-
gegeben ."

„ Ich Hab« zugegeben , daß du nicht die Erste bist, die mir gefallen
hat ; daß du nicht die Erste bist , der ich den Hof gemacht habe . Da
bist aber die Erste, die ich jemal» wahr and innig geliebt habe ."

„ Bist du dessen sicher, Liebster ? "

„ Sehr sicher. Eben so sicher, al» daß wir eine Viktoria bestreiten
können , und »aß da» entsetzliche Wesen , welche» sich Köchin nennt,
worgen da» Mittagessen verderben wird " (Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachricht««.
— Den ueneftea Beleg für die Unzulänglichkeit der oberirdischen

Telegraph nljniea bretet die bei der Lage der Dinge im Orient dop¬
pelt sphlbaxe Thatjache : daß seit der Nacht vom 2. zum 3 . November,
in w . lcher weite Strecken in Oesterreich von eiuem bedeutenden Schnee-
folle be>r >ffen wurden , alle regelmäßigen telegraphischen Verbindun¬
gen mit Wien abgeschnitten sind . Eine derartige Jsoliruog der
österreichischen Hauptstadt von dem Weltverkehr dürfte eine sehr ver¬
ständliche Aufforderung an die öfterreichisch -ungarische Telegraphen»
Verwaltung sein, die günstigen Erfahrungen , welche mit dem Bau der
» nterirdschen Linien iu andern Ländern gemacht sind, zn verwerlhen
und die oberirdischen Linien, wenigsten» für die wichiigerea Orte ^
Oesterreich Uagarr .», durch unterirdische Leitungen zu ersetzen . j

Staaten aufrecht erhält und den alten Vertrag gewissen
^ durch die Umstände gebotenen Modifikationen unterzieht .

Ueber diese Modifikationen erfährt der „ FranyaiS" fol-
^ gendes Nähere : Die Einheit wird auf der Grundlage der

freien Fabrizirung der Goldstücke und der Suspension der
^ Prägung von silbernen Fünffrank- Stücken aufrecht erhalten .
! Kein kontrahirender Staat darf Silber prägen ohne die ein-
^ müthige Zustimmung aller andern Staaten. Italien ver-
j spricht , die Banknoten von weniger als fünf Frs . einzu-

ziehen und durch Silberstücke zu ersetzen. Zu diesem Be¬
huf- wird es seine in'S Ausland gewanderten Silbermünzen
allmählig zurückrufen , daher dieselben auch vom 1 . Januar
1880 ab von den öffentlichen Kaffen der Unionsstaaten
nicht mehr angenommen werden. Für daS Jahr 1879 ver¬
zichtet Italien auf das Recht unbeschränkter Prägung und
willigt darein , nur zwanzig Millionen Frs . in neuen Mün¬
zen auszugeben . Die andern Staaten werden gar keine
silbernen Fünffrank- Stücke sabriziren . Der betreffende Ge¬
setzentwurf wird demnächst in der französischen Kammer ein-
gebracht werden.

I DaS den französischen Kammem überreichte „ Gelbbuch "
umfaßt beinahe ausschließlich Schriftstücke, welche sich auf den
Berliner Vertrag beziehen ; nur zwei oder drei hängen mit
der englisch - türkischen Konvention vom 4. Juni zusammen.
Am 28 . Dezember 1877 erhält Herr Waddington Mit¬
theilung der englischen Note, welche Rußland die Friedens¬
vorschläge der Pforte übermittelt . Da Lord Lyons dem
Minister in diskreter Weise den Wunsch nahe gelegt hatte ,
Frankreich diese Friedensvorschläge bei Rußland unterstützen
zu sehen, so telcgraphirt Herr Waddington an den General
LeflS nach St . Petersburg , es sei dies der französischen
Regierung unmöglich, da sie sich nur ohne Noth und ohne
Vortheil für das Land in den Vordergrund drängen würde.
Für den Botschafter mögen in seinen Unterredungen mit dem
Fürsten Gortschakoff folgende Gesichtspunkte maßgebend
sein :

Ich betone, sagt Herr Waddington , die Nothwendigkeit, die Empfind,
lichkeit Englands zn schonen , dieselbe Empfehlung muß ich aber nach
London bezüglich Rußland » richten und e» ist unsere» Erachtens sehr
wichtig , daß die englische Regierung in Haltung und Sprache Alles
vermeide, woS wie Hochmuih oder Herausforderung auSsähe. Ich er -
warte van Ihrem Tak : , daß Sie in Ihrer Umgebung nach allen Seiten
beschwich igend za wirken suchen werden.

Kurz darauf theilt Graf Wimpfen dem Minister eine
Depesche des Grafen Andrassy vom 3. Februar mit , in
welcher das Wiener Kabinet den Mächten eine europäische
Konferenz vorschlägt. Hr. Waddington erwidert, Frank-
reich suche durchaus keine Gelegenheit, an der Erörterung
von Fragen Theil zu nehmen, die ohne sein Zuthun auf-
geworfen worden seien ; es wünsche aber den Frieden und
trete daher dem Konferenzvorschlage unter zwei Bedingungen
bei, daß nämlich erstens alle Pariser Vertragsmächte an der
Konferenz Theil nehmen und daß zweitens das Programm
genau zuvor bestimmt und beschränkt sei . Inzwischen wird
die Lage immer verwickelter und bedrohlicher; in Petersburg
vernimmt man mit großer Entrüstung die Ankunft der eng-
lischen Flotte vor Konstantinopel ; in London ist die Auf¬
regung nicht minder groß und beiden Kabinetten erscheint
der baldige Zusammentritt der Konferenz gleich wünschens-
werth . „Obgleich die Konferenz, " sagt ein Telegramm des
Hrn . Waddington an den General Leslö vom 16. Fe¬
bruar, „für uns keine besondere Anziehungskraft hat, wün¬
schen wir zu aufrichtig die Fortdauer des allgemeinen Frie¬
dens, um nicht auch diesen letzten Vermittlungsversuch mit
unfern besten Wünschen zu begleiten. Heute, wie vor sechs
Wochen, führen wir in London dieselbe Sprache und bleiben
so unsern freundschaftlichen Gesinnungen für die beiden
Mächte und gleichzeitig der Vermittlerrolle treu , die un-
unter den gegenwärtigen Umständen allein Zusagen könne ."

Am 5. März telegraphirt Hr . v . Saint - Vallier , daß
der Berliner Hof, um auch seinerseits den betheiligten Ka¬
binetten einen Beweis seiner Freundschaft und Friedensliebe
zu geben, sich entschlossen habe, Berlin als Sitz eines Kon¬
gresses anzunehmen . Zwei Tage darauf erläßt der franzö¬
sische Minister an die Botschafter in Berlin , Wien , London,
Rom und Petersburg folgende Depesche :

Pari » , 7. Mär , 1878.
Ja einer Uaierredung , die ich gestern Aben» mit dem Grafen

Wimpfen hatte , habe ich die Wahl Berlin » al» Kongreßort angenom¬
men und hierbei an»drücklich den Vorbehalt wiederholt , daß der Kon¬
greß sich nur mit solchen Fragen beschäftigen dürfe, die sich unmittel -
bar und natürlich aü » dem letzten Krieg- ergeben. Ich habe erklärt,
daß ich damit nicht nur die abendländischenAngelegenheiten auSschließr,
sondern auch diejenigen, welche im Orient durch die letzten Ereignisse
»icht aufgeworfen stad ; und ich habe meinen Bedanken genauer Prä-
zisirt, indem ich Egypten aasührte . Obgleich ich nur von Egypten
gesprochen habe , so versteht e» sich von selbst, daß die Ausschließung
sich auch aus die analogen Fragen , also z . B aus Syrien und die
heiligen Orte erstreckt . Erft wenn Frankreich, fügt« ich hinzu , hier-
über ausdrückliche Zusicherungen erhalten haben wird, wird e» die
Einladung zum Kongresse offiziell annehmen . Dieser Schritt ist heute
früh im Ministerrath gutgeheißen worden und ich bitte Sie , sich dar-
über mit dem . . . . bei nächster Gelegenheit deutlich auSzusprechen.
Ehe wir zum Kongreffe gehe .-, müssen wir Garantien haben, ohne
welche die öffentliche Meinung Hierselbst schwerlich un » beipflichten
würde. E» liegt übrigen » im Interesse aller Mächte, daß da» schon
so umfangreiche Feld der B -rathungen nicht noch weiter ausgedehnt
werde. Waddington .

Diese Vorbehalte finden den vollen Beifall des Grafen
Andrassy (Depesche des Marquis de Vogue) , des Lord
D-rby , der sie vorsichtig und klug nennt ( Depesche des
Marquis d'Harcourt) , und des Fürsten Gortschakoff. „Der
Kanzler " , telegraphirt General Leflo aus St . Petersburg,
„hat mir geantwortet , daß der Kongreß sich in der That nur
auf die Fragen beschränken müsse , welche sich direkt und na¬
türlich aus dem gegenwärtigen Kriege ergeben , und daß
Egypten , Syrien und die heiligen Orte ganz und gar aus«
geschloffen bleiben müssen. In diesem Punkte , sagte er.

können Sie durchaus auf mich zählen." DaS Berliner Ka-
binet erklärt sich ebenfalls vollkommen einverstanden (De¬
pesche de- Grafen Saint Ballier) und daS römische erhebt
keinen Einwand (Depesche des Marquis de NoailleS ) . Am
15. März empfängt Hr . Waddington den Besuch des Fürste«
Hohenlohe , der ihn von einem Vorschläge Deutschland»
unterhält, da- Programm des Kongresses in einer Vorkon-
ferenz festzustcllcn . Der Minister willigt darein unter zwei
Bedingungen , erstens , daß die Arbeiten dieser Vorkonferenz
einen lediglich vorbereitenden Charakter hätten und keiner
Lösung präjudizirten, mit Ausnahme nur der Form- und der
Prästdenzfrage ; zweitens , daß die von Frankreich formulirten
und von allen Kabinetten angenommenen Vorbehalte auch
formell von dieser Vorkonferenz anerkannt würden . Das
ganze Projekt zerschlägt sich indeß wieder und nun folgen
im Gelbbuch der Vertrag von San Stefano , das große Zir¬
kular des Marquis von Salisbury vom 1. April , die
Antwort des Fürsten Gortschakoff vom 9., ein sorgfältiges
und unparteiisches Resume beider Aktenstücke in einer vom
15. April datirten Depesche des Hrn. Waddington an den
französischen Botschafter iu Berlin, die Erklärung des Mi¬
nisters im Abgeordnetenhause, die Kongreßprotikolle und der
Berliner Vertrag, sämmtlich schon längst bekannte Doku¬
mente.

Badische Chronik

Karlsruhe , 30 . Okt. Das Verordnungsblatt des Großh .
Oberschulraths Nr . 14 vom Heutigen enthält :

1. Landesherrliche Entschließungen . (Schon mit-
getheilt )

O . Bekanntmachungen . Al» geeignete Lehrmittel werden
empfohlen : 1. „ Zeitschrift für Romanische Philologie ." HerauSgege-
be.i von vr . Gustav Gröber . 2. - ^ nglia . « Zeitschrift für Englische
Philologie." Enthaltend Beiträge zur Geschichte der englischen Sprache
und Literatur . HerauSgegeben von Richard Paul Wülcker. Nebst kri¬
tischen Anzeigen und einer Bücherschau. HerauSgegeben von Moritz
Trautrnann . — Lr . G . A . Lindner : 1 . Allgemeine ErziehungSlehre .
Lehrtext znm Gebrauche an den Bildung - anstalten für Lehrer und
Lehrerinnen. 2. Allgemeine UntcrrichtSlehre. Lehrtext zum Gebrauche
an den Bildung - anstalten für Lehrer und Lehrerinnen . — „ Da »
deutsche Volk und Reich in fortschreitender Entwickelung von den
frühesten Zeiten bi» auf die Gegenwart "

, von vr . Joh . Mich. v.
Söltl 3 Bde.

III . Diensterledigungen : 1 . An der höheren Mädchenschule
in Freiburg ist eine Lehrstelle durch einen seminaristisch gebildeten
Lehrer zu besetzen, welcher insbesondere befähigt ist , den gesammten
Gesangunterricht an der Anstalt zn ertheilen ; 2 . die vierte Haupt ,
lehrer - Stelle an der Volksschule zn Seckenheim, A. Schwetzingen»
Hauptlehrer - Stellen , welche mit Lehrern kathol . Bekenntnisse» zu besetzen
sind : 3 . die mit einem, für erweiterten Unterricht , insbesondere auch
für den Unterricht im Französischen befähigten Lehrer zu besetzende
Hauptlehrer - Siellc an der erweiicrten Volksschule zu Radolfzell ; 4.
die Houptlehrer - Stelle an der Volksschule zu Hemmenhofen , A. u.
K.Sch.B . Konstanz; 5. eine Hauptlehrer - Stelle au der Volksschule zn
Neckarau , A. Schwetzingen; 6. die Haupilchrer -Stelle an der Volks¬
schule zu Buch, A. u. K.Sch.B. WaldShut ; 7 . die Hauptlehcer -Slelle
an der Volksschule zu Paiwar , A. u . K.Sch.B . TauberbischofSheim ;
8 . die Hauptlehrer - Stelle au der Volksschule zu Horn , A. » . K .Sch .B .
Konstanz ; 9. die mit einem evangelischen Lehrer zu besetzende Haupt -
lehrer - Stelle an der Volksschule zu Bilfingen , A . u. K .Sch .B . Kon¬
stanz ; 10. die mit einem evangelischen Lehrer zn besetzende Haupk-
lehrer-Stelle an der Volksschule zu Brünenwörth , A. Wertheim ,
K. Sch.B . TauberbischofSheim.

Karlsruhe , 6. Nov. Nachdem in der neuerrichteten
Großh . Baugewerbe - Schule die Tage de» 4. und 5 . Nov»
zu Aufnahmeprüfungen verwendet wurden , ist die Anstalt am 6 . Nov .
Vormittag » 9 Uhr mit 53 Schülern , ausschließlich Badenern , in schlichter
Weise durch einen kurzen Schulakt eröffnet worden. Die versammelten Leh¬
rer und Schüler wurden von dem Direktor der Großh . OberschulrathS in
einer kurzen Ansprache begrüßt, welche di« Anstalt al» technische Mittel -
schule mit den ihr den Bedürfnissen der Zeit entsprechenden Aufgaben
charakterisirte, dem Danke dafür Ausdruck gab , daß durch hohe Gunst de»
Durchlauchtigsten Landesherrn und durch wohlgeneigtes Entgegenkommen
der Staatsbehörden , der Stände and der Sladtgemeinde diese LehrstSIte
gegründet werden konnte, an welcher unter einem bewährten Direktor
ein vorzüglich tüchtiger L<h :körper zu wirken berufen ist, und mit der
Ermahnung an die versammelten Schüler schloß , die angebotene Ge¬
legenheit sich in angestrengtem Eifer und Fleiß zu Nutz zu machen
zum Segen für die Entwicklung de» heimischen BaugewerkeS und fär
da» ganze Land. Nach einer Erwiderung de « Direktor » der Anstalt,
welche sich wehr in'» Einzelne über deren Aufgaben verbreitete und
die Hoffnung anlsprach , daß e» durch energisches Zusammenwirken
von Lehrern und Schülern gelingen « erde , den in sie gesetzten Er¬
wartungen , n entsprechen, vertheilten sich die Schüler in ihre rehr¬
zimmer, während die sämmtlichen neu eingerichteten Räume und die
bereit» mehr oder weniger eingeordneten Lehrmittel von den anwesen¬
den Mitgliedern der Oberschulbehörde einer Besichtigung unterworfen
wurden . An der Anstalt, welche mit 2 Fachknrsen nnd einem doppelten
Vorkurs eröffnet worden ist, find vorläufig außer dem Direktor 2 Pro -
fefforen und ein Reallehrer als ordentlicheLehrkräfte thätig ; eine Reihe
von Fächern ist außerdem tüchtigen Hilfskräften aus andern Anstalten
übertragen . Die große Mehrzahl der Schüler gehört dem Bauhandwerke
an ; 2 derselben haben da» Gewerbe-Lehrfach in '» Auge gefaßt ; 4 bereiten
sich al» künftige Mechaniker oder Maschinenban - Werksührer vor , einer
suchtBefähigung für den Wasser- und Straßenbau . Wenn auch die neue
Anstalt in ihrer offiziellen Beschränkung auf die Ausbildung von Bau -
gewerke - Meistern im engeren und weiteren Sinne da» Richtige ge¬
troffen haben wird, so ist doch bereit» nicht zu verkennen, daß aus
verwandten Gebieten ähnlich « Bedürfnisse schärfer geregelter Ausbil¬
dung hervorzutretea scheinen , auf welche mit der Zeit gleichfalls ge¬
bührende Rücksicht genommen werden dürfte. Unter den seither ein-
getretenru Schülern befinden sich nur zwei, welche nicht die sämmt-
lichen Unterrichtsfächer besuchen . ES steht zu erwarten , daß die Zahl
solcher Hospitanten , welche Pr« Semester den geringen Betrag von
2 Mk. für jede wöchentliche Stunde zu bezahlen haben, sich wehren
wird, wenn erst die für manche technische Kreise der Stadt so gün¬
stige Gelegenheit der LernenS bekannter geworden sein wird.



Karlsruhe , 6. Nov . Wik einer hiesigen Zeitung milgetheilt wird .
i,bt der Bad . Frauenverein ernstlich mit dem Gedanken der Gründung

von Kiader -Thierschutzveremen um . welche nach dem Muster der in der

Frankfurter Gegend und in der Schwei , vorhandenen eingerichtet wer¬

den sollen .

r . Karlsruhe , 5. No ». Die Winter -Zusammenkünfte de» hie -

pgen Natur Sissenschaftlichen Verein » Warden am 18 .

Oktober eiageleitet durch einen Bortrag de» Hrn . Professor Mei -

ding er über den gegenwärtigen Stand der elektrischen Beleuchtung

mit Beziehung aus die großartigen Versuche , welche während der Welt »

Ausstellung in Pari » angestellt wurden uud die Bewunderung aller

Besucher erregten .
Die neu angelegte Straße vom Palai - Royal bi» zu der neuen

Oper , die ^ .rsnus äs I ' Oper », eine Straße von etwa 10 Minuten , war

durchaus elektrisch beleuchtet mit 48 Lampen , ferner größere Sauf »

lädeo . Hotel » , Restaurationen , da» Hippodrom rc . Da » Licht war

von Milchglocken umgeben , so daß e» weniger grell wirkte . Erzeugt
wurde e» mittelst der Gramme ' schen dynamo elektrischen Maschine , die

durch Dampsmaschinea -Krast getrieben wird . Die verwendeten Licht¬

kohlen waren nebeneinander gelegt mit einer Thonschicht al » Nicht¬
leiter dazwischen . Die Kohlen brannten ab ähnlich einer Kerze und

bedurften deßhalb keine» Regulators . Da » erzeugte Licht ist nicht ganz
stäle, sondern wird bald wehr , bald weniger Helle, wa » beim Lesen und

Arbeiten unbequem ist ; in Folge dessen wurde die elektrische Beleuch¬

tung an manchen Orten auch bald wieder abgeschafft . Die Kosten

dieser Beleuchtung find im Augenblick noch viel größer al » die de»

Gase», so daß . da auch der Betrieb umständlich ist, vorerst noch keine

Aa - stchren find , daß die Gasbeleuchtung durch die elektrisch « ss bald

ersetzt wird . — Nächste Sitzung Freitag den 8 . November .

e. Karlsruhe , 5 . Nov . In der nächsten Woche wird Hr . Hein¬
rich B e ck e r eine Reihe von Vorlesungen über Mozart » „DonIuan "

eröffnen . In diesen soll die vielfach verschlungene Handlung in „Don

Inan " in ihren Grundzügen erklärt werdeu , indem der Redner die

einzelnen Gruppen der hantelnden Personen in besonderen Vorlesungen
erläutert . So soll die erste Vorlesung , die „Bäuerliche Hochzeit " be-

titelt , den HochzeitSzug von Masetto und Zerlina schildern , der wie zu¬
fällig in die Haupthandlung herein greift . Die zweite Vorlesung soll
da» „ Fräulein von Burg « »"

, Donna Elvira schildern ; die dritte da»

„ Hau » de » Komthur "
, Don Pedro , Donna Anna , Don Ottavio ; die

vierte „Herr uud Diener " , Don Juan und Leporello . Nach einer

Schilderung der Personen wird der Redner die Hauptmusikstücke ,
welche die Personen charakterifiren , erklären und aus dem Klavier

vortragen . Zum Schluß der Vorlesungen soll ein große » Konzert , au » -

gesührl von hiesigen Künstlern , die erläuternden Gruadzüge der Oper
illust -iren . Bei dem großen Interesse , da» jeder Kunstfreund gerade
für „Don Juan " hat , ist anzunehwen , daß die Vorlesungen Anklang
finden werde » .

Boxberg , S. Nov . (Tauber .) Heute fand dahier die . kirchliche
Einweihung unsere » neuen Friedhöfe » statt . Während schon seit Jah¬
ren die hiesige evangelische Gemeinde ihre Tobten aus dem gemeinsamen
Friedhof zu Wölchingen zu bestatten hatte , wurde im letzten Jahre
angeordnet , daß der dahier befindliche Friedhof der katholischen Ge¬
meind « seiner lokalen Beschaffenheit wegen nicht mehr benützt werden

solle . E » wurde nun von der hiesigen Gemeinde ein neuer zum ge¬
meinsamen Gebrauche für beide christliche Konfessionen
hergeßellt und dessen feierliche Einweihung durch die beiden hiesigen
Herren OrtSgeistlichen am heutigen Nachmittage vollzogen . In ge¬
schlossenem Zuge verfügte sich die christliche Gemeinde mit den Geist -

licheu beider Konfessionen von der Kirche au » unter Gesang zum neuen

Friedhof . Zunächst leitete Hr . Pfarrer Engeffer den seierlichea Akt
mit einem schönen erbaulichen Gebete ein , woraus Hr . Stadtpfarrer
Wölsle eine würdevolle , der Bedeutung de» Akte» entsprechende Rede

hielt . Sodann folgte , nach weiteren Gebeten durch beide Geistliche
abwechselnd mit Gesängen der Schuljugend , die feierliche Einweihung
durch die üblichen Eeremoaien und Gebete . Den Schluß bildete eia

erhebender Gesangivortrag de» hiesigen Sängerbünde ». Möge da»

einträchtige Zusammenwirken der hiesigen christlichen Koasesfionen nie

aushören ; der Segen , welcher auf einem friedlichen , von christlicher
Liebe erfüllten Leben ruht , wird ihnen nicht fehlen I

Der Kirchhos ist etwa 5 Minuten vom Städtchen entfernt , auf einer

Anhöhe zwischen Boxberg und Wölchingen , mit einer schönen massiven
Mauer mit 8 eiserne » Tharea umgeben ; in der Mitte befindet sich
rin große » , in rothem Sandstein au » geführtr » Erucjstx mit der Jn -

schris, : , S » ist vollbracht !" . Ebenso ist ein kleine » Gebethau »

ausgesührt , welche» im Winter und bei schlimmer Witterung zum
Schutze der Leidtragenden dient .

Lu » dem Baulande , 6 . Nov . Die „ Tauber " wacht darauf
illsmrrksam , daß seit einigen Jahren eine Art Bauernsängerei bei un »
sich heimisch macht . Die Helden , die sich damit befassen und al » De -

talreisende jeweils aus einem andern Platze in unserer Gegend er »
scheinen, da sie den gleichen Ort wohl nicht zum zweiten Mal zu be-

glücken sich getrauen , suchen st» in besseren Häusern dadurch Emgang
»u »erschaffen , daß fie unter der Angabe . sie hätten eia bankerotte »

Handelrhau » au »gekaust , «der sonstigen anderen Vorspiegelungen eine
Kollektion Muster von verschiedenen Stoffen wie Barchent , Bettzeug rc .
dorjeigen , solche za Spottpreisen von 14 — SO Pf . anbieteu und hierauf
Bestellungen ausnehmen , angebend , die Waare wird von zu Hause
au» eff . kluirt und nachgesandt — während in der That die Siachsen -

sendung nie erfolgt . Diese Manipulation bildet eben die eigentliche
Falle , in welcher die unschuldigen Opser gefangen werden sollen , denn

angeblich gleich billig wie dir vorgeze ' gien Muster wird hieraus die
« ttgesiihrte Waare , besitzend in einem Buckskin ähnlichen Gewebe , in
Abschnitten von 2 - 3 Meter zu SS bl » 30 M . offenrt und zum be-
kannten ü tont xrir zu l8 b >» 20 M . in größter Hast zugeschlagen ,
» ährend in Wirklichkeit di« Stoffe gar keinen reellen Werth haben , da
st« weder Stich noch Farbe halten . Wir möchten daher vor diesen
Jndustrierittern warnen .

« rafenhausen . S. Nov . (L. Z .) Der Tabakverkauf hat in
diesem Jahre wider Erwarleu früh begonnen . Der größte Theil ist
denn » verlaust und viel davon nach L- Hr schon abgewogen . Auch
Käufer , u» dem Unterlande stellten sich eia . Die Preise bewegen sich
»wischen 28 und 80 M , in Orschweier und M - Hlberg sollen Käufe
»an 24 bi» 2 - M . auf al - baloige » Abwiegen abgeschlossen worden sein .
Da » siühc Eiustellen der Käufer hat wohl seinen Grund in der Er¬
wartung eine » guten Geschäftsgänge » und auch in der Aussicht auf
die Erhöhung der Sieuer . Da » Zusammentreffen dieser Umstände ist
dem Landmanne za gönnen , denn Tabak ist da» einzige Produkt ,
woran » er i» diesem Jahre Einnahmen erzielt . Wa » die Qualität

> de» Tabak » betrifft , so ist er nicht ohne Mängel ; auch von den Gtür «
! men wurde da » Gewäch » vielfach beschädigt , wozu noch der Rost kam .

Dagegen hat der Tabak die gut « Eigenschaft , daß er außerordentlich
leicht ist, wie seit langen Jahren nicht , und daß er gut brennt .

A Fr ei bürg , 6. Nov . Gestern früh entschlief dahier im 80 .
Lebenijahre Hr . Geh . Hofralh Professor vr . Jakob Seugler , der
eia lange Reihe von Jahren an der hiesigen Hochschule den Lehrstuhl
der Philosophie eingenommen hat . Der Verblichene ist erst im Laufe
diese» Sommer » in den PenfionSstand getreten und sonach war ihm
nach seiner » ieljährigen Lehrthäligkeit nur eine kurze Ruhe vergönnt .

Die hiesige Studentenschaft wird zu Ehren de » Hrn . Geh . Rath »
Professor vr . Hegar au » Anlaß seine» Bleiben » an der hiesigen
Universität einen Fackelzug am nächsten Samstag veranstalten . Nach
dem Fackelzug wird zu Ehren desselben eia Tommer » im Kaisersaale
de » städtischen Kaufhauses stanfinden .

Die landwirthschastliche KreiS - Winterschule wurde vorgestern eröff¬
net , zunächst für den ersten Jahreskur », während der zweite Kur » am
S. Dez . d . I . beginnen soll. Zu der Eröffnung - feier haben sich et¬
liche 30 Schüler eingefuaden ; deßgleichen waren deren Eltern bezhw .
Vertreter der Eltern in großer Zahl erschienen . Am 16 . d . M ., dem
Samstag in der hiesigen Spätjahr -Meßwoche , soll eine gesellige Zu¬
sammenkunft der früheren Schüler der laadw . KreiS - Winterschule im
Sasthos zum Pfauen dahier statifiaden .

» . Lörrach , 6 . Nov . Zu den vielen und Iheilweise sehr bedeu¬
tenden Schenkungen und Stiftungen , die von hiesigen Fabrikanten au »
Fürsorge für ihre Arbeiter und dadurch auch mittelbar für die Stadt
selbst gemacht wurden und welche ein ehrenvolle » Zeugniß ablegea von
der edlen Gesinnung der Arbeitgeber gegen ihre Arbeiter , ist eine neue
getreten , indem Hr . Fabrikant vom Hove mittelst Schenkung - irr -
künde dem Bürgermeister unserer Stadt , Hrn . Grether , die Summe
von SOOO M . al » Eigenthum übergab zum Zweck der Gründung eine »
Unterstützung »sond » für hilfsbedürftige Arme der Stadt und vorzug »-
weise für die bedürftigen Arbeiter und Arbeiterinnen der „Tuchfabrik
Lörrach " (dem Hrn . v . Hove gehörig ) , eventuell , d . h . für den Fall ,
daß die Fabrik aushören würde zu bestehen , solle da » Zin - erträgniß
de» Stiftungkkapital » für da» neue hiesige Spital verwendet werden .

Billin gen , 5 . Nov . (D . W .) Heute Vormittag wurde die hie¬
sige landwirthschastliche KreiS -Winterschule eröffnet . Der Eröffnung
wohnte » der AusstchtSrath und die Lehrer der Anstalt , sowie die Eltern
der eintretenden Schüler bei. Die Schülerzahl beträgt 20 . Zwei¬
jährige Schüler fanden in diesem Jahre keine Aufnahme , weil erst im
künftigen Jahre au » der vorjährigen und diesjährigen Schülerzahl wie¬
der ein eigentlicher Lehrkursu » für zweijährige Schüler errichtet werden
soll. Au » diesem Grunde mußten auch jene Schüler , welche sich in
diesem Jahre zur Aufnahme in den zweiten Kur » meldeten , aus '»
kommende Jahr verwiesen werden .

Meßkirch , S. Nov . (O . Gr .) Dieser Tage wurde anläßlich der
Reparatur de» Kirchthnrm » an der Spitalkicche dahier » der Knopf ab -
genommen und in demselben fanden sich folgende Gegenstände vor :
1) eine in einer Bleikapsel ringeschloffene Urkunde vom 7 . August
1715 und eine solche vom 18 . Juli 1726 nebst einem Heiligen -
omuletchen und dem Bildniß de » hl . Jgaatiu » ; eine jedenfalls ältere
Urkunde al » die beiden genannten war leider ganz morsch und ver¬
modert ; 2 ) eine Bleiplatte mit dem Datum 5 . Juni 1S76 , da » Evan¬
gelium Johannis „Im Anfänge war da» Wort " enthaltend . E » ist
unzweiselhast , daß die Bleiplatte und die zu Grunde gegangene Ur -
künde im gleichen Jahre 1S76 in den Knopf verbracht wurden und
bei einer späteren Reparatur im Jahre 1715/26 die zwei weiteren
noch gut erhaltenen Urkunden , da» Amuletcheu und da » Heiligenbild
beigelcgt worden find . Die Bleiplatte , worauf die Schrift mit einem
scharfen Instrumente in römischen Lettern eiugegraben ist, enthält
außer dem besagten Evangelium nur die historische Bemerkung , daß
im Jahre 1576 „ Wilhelm , Herr und Gras zu Zimbcrn " hier geherrscht
hat , und der gleiche Herr wohl auch der Fertiger der Platte sein
wag , die ihm zwar viele Mühe verursacht hat , dafür ihm aber noch
in ferneren Jahrhunderten Zeugniß seiner frommen evangelischen Ge¬
sinnung ablegen wird . Au » der Urkunde vom 7. August 1715 ist er -
wähnen - werth , daß die im Monat Mai desselben Jahre » eingetretenen
„Finsternusse " mit der daraus folgenden Kälte in ursächlichen Zusam¬
menhang gebracht werden und diese» al » ein weniger segensreiche »
Jahr bezeichnet wird ; doch scheint e» nicht gerade so ungünstig ge¬
wesen zu sein, da der Verfasser der Urkunde , der Heiligenvogt Johann
Butz von Appenzell , uu » weiter wittheilt , daß 1 Viertel Korn 48 kr .,
1 Maas guter Schaffhauser Wein 16 kr. , 1 Maas guter Seewein 7
bi» 12 kr., 1 Maa » gute » Bier 4 kr., 1 Pfund Rindfleisch 6 kr., 1
Psund Kalbfleisch 4 kr. und 1 Psund Schasfieisch 5 kr. gegolten hat .
Damaliger Gebieter der Grasschast war Gras Frobeni Ferdinand zu
Fürftenberg ; Stadtpfarrer : Johann Karl Beier von Feldkirch ; Kam -
merverw »lter : Franz Anton Ganter . Die Urkunde vom 18 . Juli
1726 läßt un » erfahren , daß dawal » Benedikt Xlll . Papst war ,
Karl VI . erwählter römischer Kaiser , Johann Franz v. Staufenberg
Bischof zu Konstanz , Ferdinand Frobeni Graf za Meßkirch gewesen
sei. Der Verfasser rühmt die damalige friedliche Zeit und daß der
Himmel ein fruchtbare » Jahr gesendet habe . Dir Leben »mittel -Preise
find noch billiger onsgezählt al» in der vorhergehenden Urkunde : die
Maa » Bier kostete nur 3 kr . uud eine Maa » „ Unggar -Wein " uur
12 kr. „Wer dise» hinsür lesen Wirt " — schließt der Verfasser Jo¬
hann Butz , Heiligeavogt , — „ wolle metuer armen Seele mit ein guat
gedankhe zum lieb Gott eingedenckh sehn ." Sämmtliche Urkunden
« erden mit einem kurzen Abriß der gegenwärtigen Zeitverhältniffe
wieder in den Knopf de» neu erbauten Thürmchen » verbracht werden .

* Konstanz , 5 . No ». Die Gründung eine » Fischereivereins
hiesiger Stadt , welche , anschließend an die vor Kurzem stattgehabte
Reichenauer Versammlung , in '» Auge gefaßt worden war , ist leider
zu Wasser geworden . Bei der aus gestern Abend anberaumteu konstt -
luirenvea Versammlung plagten , wie die „ Konst . Ztg . " mit lebhaftem
Bedauern berichtet , die Geister der Berufs - und der Bergnügung » -
fischer so auseinander , daß die Koustiluirung de » Verein » nicht statt -
sinveu konnte und die Versammlung resultmto » endete .

Nachschrift .
1- Wir « , 6 . Nov . Die „ Polit . Korresp .« meldet aus

Konstantinopel von gestern : Es zirkuiirt das Gerücht von
einem angeblich bald bevorstehenden Rücktritt des Großoe -
zierS Saofet Pascha und von dessen wahrscheinlicher Er¬
setzung durch Said Pascha . In diplomatischen Kreisen wird
diesem Gerüchte vorerst geringer Glaube beigemessen . — Der¬
selben Korrespondenz wird aus Belgrad berichtet : Am 17 .

November erfolgt die Demobilifirung der ganzen serbischen
Milizarmee . An der serbisch türkischen Grenze verbleibt eine
Division des stehenden Heeres als Observationscorps . —
Als Nachtrag zu den russischen Subfidien find der serbischen
Regierung 40,000 Imperials zugegangen .

-f- London , 7 . Nov . Der Ministcrrath ist auf morgen
in die Amtswohnung d -S Lord Beaconsfield in Downing
Street zusammenberufen . — „ Reuter 's Bureau « meldet aus
Konstantinopel von gestern : Die Insurgenten in Bulgarien
find bis Achichelebi vorgerückt und bedrohen Palanka , Aa -
budja und Kutchana . Die Russen befestigen die Balkan .
Übergänge . — Die Pforte wird demnächst ihre Gründe für
die bisherige Nichtcinberufung des Parlaments bekannt geben ,
sowie den Termin und Modus für die Wahlen und den
Zeitpunkt der nächsten Einberufung des Parlaments .

f - Bombay , 7 . Nov . Dem „Pioneer « zufolge haben bei
den afghanischen Truppen im Khyber -Paß in Folge von
Krankheiten und Mangels an Lebensmitteln viele Desertionen
stattgefunden . — AuS Lahore wird gemeldet , daß im Khyber -
Passe ein leichtes Gewehrfeuer stattgefunden habe . Die as -
ghanischen Truppen in AlimuSjid seien vom Fieber stark
heimgesucht . Der Emir von Afghanistan werde von den
Offizieren gedrängt , unverzüglich zur Aktion zu schreiten
oder die Truppen zurückzuziehen . In Djellalabad sterben
täglich 30 bis 40 Mann .

f - New -Uork , 6 . Nov . Nach weiter bekannt gewordenen
Wahlrrsultaten haben die Republikaner auch in Nevada ge-
siegt . Es bestätigt sich , daß dieselben in Connectikut einen
Scnatssitz gewonnen haben . Die Republikaner berechnen
ihre Majorität in der neuen Repräscntantenkammer auf 12
Stimmen .

Karlsruhe , 7 . Nov . 45 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 8 . Novem -
der , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Justizkom -
misston über dm Gesetzentwurf die Einführung der Reichs -
Justizgesetze betreffend , und zwar : » . HZ 1 — 18 und 101
des Entwurfs ; Berichterstatter Abg . Kiefer , b . Zu Ab¬
schnitt UI Strafrechtspflege und Abschnitt IV Aufhebung von
Landesgesetzen (K 103 ) sowie Uebcrgangsbestimmungen für
Strafsachen ; Berichterstatter Abg . Fieser .

Frarilfimrr Kurszettel.
(Die fertsjldrvcklen Kurse sink , vow 7 . No » ., die üdr ' g« , von : 6 . Nov .)
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M «» - H » rit , 6 . Nov . G - ld ( Schluhkurr , 100 .85 .sSi - teuere KanaelLnaKrichien zrx
Verantwortl icher Redakteu r : Heinrich « ,ll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater .
Freitag , 8 . Nov . 4 . Quartal . 121 . AbonnemmtSvor .

stellung Zum ersten Mal wiederholt : Saknutala , Schauspielm 5 Akten , nach Kaüdasa von Wolzogen . Anfang ' / , 7 Uhr .



Handel and Verkehr .
Handelsberichte .

Berli « , 6 . Nov. » enktdeiü- rll . (Schlußbericht.) Werzen Pr,
Nov.-Dez. 177.— . per « pril -Mai 185.50 , per Mai -Juni 187.50.
Rorgen prr Rov .-Dez. 124.50 , »er Dez -Jan . 124.50, prr Lpril -Mai
126 50 « ildol 59 . 10 , »cr Nov . 58 .80 - rr Nov. - Dez. 53.30,
per April -Mai 58 .75 . Epiritu » ivo-, 51 .50 , Per No» 51.10 , per
Nov .-Dez 50.30 pr, « Pril - Mai 52 .10. Hafer per Rav . 113. - , prr
« pril -Mai 121.— . Schön.

Köln . 6. No ». <Schlußbericht.) Wetzen — . ioov biefiger 20 —.
looo fremder 18.50 . prr Nosbr . 18 .10 , per März 18.55 , Per Mai
18 .80 . Ävgg-n "rr> hiestger 15 .50 , prr Novbr . 18.10 , per März
18.60 , per Mai 12.80. Hafer ioev 1450 , per Novbr.- 18.60 .
« Lb»l >,ey 31.80 , per Mai 30.70.

Hamburg , 6. Nov. Kchiutzdericht . Wetzen behauptet prr Nov.
De ». 174 <S . . per « Pril - Mai 176 G , per M-i -Jaoi 187 G .
Roggen v -r Nov .- Dez . 128 A , per April -Mai 127 G . , per Mai -
Juni 128 G .

Bremen , 6 . Nov . Petroleum . ( Gchlußberiä» .) Btar -«arb « bitr
lm« 9.05 , per Dez. 9.15, prr Januar 9.30 , per Fedr .-Apr . 9.40.
Fest. — Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox) 36 ' /» Pf . Forderung .

cn, . Pari » . 5. Nov. ( B Sr I e n n a ch r ich t. ) Der Börsen -
barometer wei - t aus veränderlich. Nachdem die Liquidation so leicht
von statten gegangen ist, in London die Geldknappheit mindesten » nicht
zogenommen hat und auch politische Nachrichten von Belang nicht
vorliegrn . muß die staue Haltung de» heutigen Geschäft» einigermaßen
Wunder nehmen. Berlin , hieß e», schicke niedrigere Notirungen und

Berkaus- ordre». Schluß matt : 5proz . Rente 112.05 und im Nach
geschäst 111 .96 , 3proz . 75 60 , neue amortistrbare 78.25 , Italiener
73 .77 , österrrich . Goldrente 60 ' /,, , ungarische 71" /, „ neue Raffen
82 '/,, , Türken 10.85 , Banque ottomane 458 .75 , Eztzpler 284 .37,
öftere. StaatSbahn 551 , Lombarden 150 , öfterreich . Bodenkredit 558 ,
Banque de Pari » 666 , Foucier 780 , Mobilter 466 , spanischer Mo-
bilier 762 , Sdezaktien 737 .

sPari » , 6 No ». Rüböl per Novbr . 86.50, per Dezbr . 87L0 ,
per Januor - April 87 —, prr Mai -August 86 .—. Spiritu » per
Novbr. 61.— , per Januar - April 6000 . Zucker , weißer , disp.
Rr . 3 per Novbr . 59 .50 , per Javuar -April 61 .25. Mehl . 8 Mar -
ken, »er Novbr . 6250 , per Dezbr . 6200 . per Januar - Spril 62.25,
per März -Juni 62.75 . Weizen prr Novbr . 87 .75 per Dezbr . 87 .50,
Per Januar - April 28 .— . per März Juni 28 .25. Roggen per Novbr .
17.— , per Dezbr . 17.25 , per Januar - April 1785 , Per März Juni
17 .50.

Amsterdam , 6. Nov . Weizen ans Termine höher per Novbr.
—, per März 876 . Roggen io« , nnver ., »nf Termine höher , per
März 163 , per Mai —. Rüböl Io« , 35 ' /« , per Herbst 35 , per
Mai (1879) 36 ' /, . Rap « Io« , —, per Frühjahr 379 , per Herbst
1879. 381.

Antwerpen , 6. Nov. Petroleummorkt . Schlußb -richt. Stim¬
mung : Behauptet . Raffinirte » Type weiß, diSpriObei 23 '/» b., 22' /» B..
Nov. 82 -,. d., 32' /. B . Dez. 88 ' /» b.. 83 B . Jan . 83' ,, b.. 33 ' /, « ,
Febr . — d . 23 ' /. B .

Land an , 8 . Nov . Getreidewarkt . Schlußbericht. Englischer
Weizen ruhig aber fest, fremder thätig und fest , « «gekommene La¬
dungen fest. Andere» unthätig aber fest. Zufuhren seit Monta : ö
Weizen 43,109 , « erste 5900 . Hafer 52 7 0 Q . « alt.

London , 6. No» . ( 11 Uhr.) Loasol» 95' /,, ,1873er Russen 80 ' /, , Türken — .
Italiener — ^

Liverpaol , 6 . Nov . Baum wollenwarkt . Umsatz 7000Baürn Angeboten. Auf Zeit niedriger.
New - Aork , 5. Nov . Die Börse bleibt heute (Feiertag ) ge¬

schloffen .
Anleihe der Stadt Bervier » vom Jahre 1873 .

Ziehung am 2. Novbr . Haupipreise : Nr . 55919 10,000 Fr . Nr .12088 500 Fr . Nr . 27672 53615 54746 a 300 Fr . Nr . 24141
27564 u 250 Fr . Nr . 8901 31976 66382 a 200 Fr .

Stockholm , 1 . Non. Schwedische 10 - Thlr . - Looje .Bei der heurigen Ziehung wurden folgende Loos« gezogen : Nr . 114
276 mit 10,000 Thlr . Nr . 110 350 und 180040 mit je 150 Thlr .
Nr . 77736 81304 142066 169384 174273 223738 mit je 60 Thlr .Nr . 36120 45879 126544 190721 200548 229800 mit je 35 Thlr
Nr . 10877 34879 62812 87688 97905 9S166 99781108637 120463
137804 165695 176868 210911 214002 220181 mit je 85 Thlr .
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IRettllSlrrer .
D -127 . 1 . Ls vird kür eine

ftlUto Ledranstalt nebst keosionat ein
uuvsrbeirutbeter Realiedrer xesuckt,velcber die Realien und veno wögiiod
das Zeichnen in den unteren Llassen
un Ibdreo dLtte. Silbers Auskunft lin¬
ier Tk durck Lkcker»«m» »«tM

in HA
D .125. Todtnau ,

Der Unterzeichnete wacht bekannt , daß
vo« den Haoptglöubigern bei gestriger Ver¬
sammlung beschlossen wurde , einstweilen
die Fabrik fortzubetreiben, uud find drßhalb
gefällige Aufträge , welche jedoch our gegen
Baarzahlung efsektnirt werden Kurien , au
wich zu richten.

Todtuau , den 3 November 1878 .
A . Locherrr , Maffepfleger .brr O » ear Wvlfs ' schen Gautmaffe .

Größte Menagerie »au T .
Kaufmaa», geöffnet täglich von Morgen»
bi» Abend ». Hanptvorstellung uud Fütte¬
rung : jede» Tag Nachmittag» 4 u . Abend »

8 Uhr.
Giraffe», schwarze Panther , Ge-

starben » Selaba-Affea -Fawtlie uud
wer da» Mßmmewra » will sehen ,« uß in die Menagerie Kaufmann

gehen I D . 115 . 2.

_ C . Kaufmann .
D 126 . 1. Baden . Ei « eleganter, nach

wenig gebrauchter

Offenbacher Landauer
ist zu verkaufe«. Zn erfragen im Hollän¬
dische» H»s in Bade».

D .129. 1. Baden .

Wirthschasts - Verpach -
tung-

Die der Schühengesellschaft dahier ge¬
hörige Wirthschaft „ z« r SchietzstStte "
wird auf L . Mai 187S pachtsrei und be«
abpchtigt die Gesellschaft solche bi» dahin
in anderweitigen Pacht zu begeben .

Hieraus Reflektirende wollen ihre betr.
Anträge bi» längsten« den 1. Dezember
st . I . an den Schrisrsührer der Gesellschaft ,
Baumeister Müller , Langestraße Nr . 98,
«insenden , woselbst auch während dieser
Zeit di« bezüglichen Pachtbedingungeu zur
Einficht ««fliegen.

Baden , den 6 November 1878.
Der Vorstand .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten .

E .379 . Nr . 35,113 . vrnchsal . « egen
den Nachlaß de» Krvneowirth » Simon
Dämmert von Krooaa haben wir Gant
erkannt, uud e» wird nnnmehr zum Rich-
tigstellnng». «ud Borzugiversahren Tog-
fahrt « »beraumt auf

Freitag den 22. d. M ,« armittag » 9 Uhr .E» werden alle Diejenigen , welche au»« a» immer für einem Grunde Ansprüche andie « antmaffe wachen walle« , ausgefordert,solche in der angesetztenTagsahrt . bei « er-
Meldung de» AuSschluffe , „ u der Gant ,persönlichoderdurchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich , anzmneldeu und

zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder Unter-
Pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be¬
weisurkunden vorznlegen «der den Beweis
durch andere Beweismittel «nzutreten .

In derselben Tagsahrt wird eia Maffe¬
pfleger und ei» GliubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht » erden, und e» werden in Bezug aas
Bargvergleich« »nd Ernennung de» Maffe¬
pfleger» «nd GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die ick AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» z» jener Tagfahrt
einen Hierland » wohnenden Gewalthaber für
der, Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welch« nach de« Besetzen der Partei
selbst geschehe« sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen and Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , « ir wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte de» Gericht» angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im LuSlaude wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltkort bekannt
ist, durch die Pop zugesendetwürden

Die Schuldner der Masse erhallen die
Auflage, ihre Schuldbeträge bei Vermeiden
doppelter Zahlung nur an den pro». Maffe¬
pfleger Raihschreiber Retterin Kronau
auSzusolgen.

Bruchsal , den 5. November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. S t o ck h o r n.
A . Schneider .

L 389. Rr . 48,848 . Pforzheim .
Die Gant gegen Kaufmann

Paul Straßburger von hier
betr.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gautmaffe wird Arrest

gelegt aus die Farderovalbeträge derselben
und den Schuldnern bet Vermeidung dop -
pelter Zahlung untersagt , bi» ans weilere
dieffeitrge Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , »vßer an den oarl. al»
Maffepfleger ansgepellten RrchuuugSfteller
Kramer hier.

Pforzheim , den 4. November 1878.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Birk .
Venoßgr >»adl«»»err>»gk«.

« L77 . Rr . 9610 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Jickab Schüler , Lhristina ,
geb. Adelmann, in Mannheim wurde durch
Urtheil vom Heutigen sür berechtigt erklärt,
ihr Vermögen van dem ihre» Ehemann «»
abznsouderu.

Die» wird hiermit zur Kennlniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 17. Oftober 1878.
Graßh . bad. Kreis - uud Hofgericht.

Livilkawmer.
K . v. Stoesser .

Mechler .
HandelSregiftcr-EistrSge.

E .278. Nr . 87,328 . Fre , bnr, . Zum
Gesellschofl - register dahier wurde unter
O .Z . 191 eingetragen, »er Aaitritt de» Ge¬
sellschafter » vr . Georgv . Lang » dorsf an¬
der Gesellschaft , H. v. LarigSdocss L Lir .
dahier", ai » mi .erm 1. ». M. erfolgt, wäh¬
rend diese Firma von d » an al» Linzelfirwa
de » H

'
. v. Langsdorfs fortbesteht und al»

solche unter O .Z . 460 de» Firmenregister »
eingetragen ist.

Freiburg , den 26 Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f s.
E.373. Nr . 26.775. Lörrach . Zu

O .Z 97 de» Firmenregister » wurde einge¬
tragen : Firma Severin Satz Nach¬
folger , Eisen- und Tolonialwaareahand -
long in Lörrach . Inhaber : Emilie Karo-
line Sah , ledig und gewal!»enUaffcn da¬
selbst-

Lörrach, de» 2 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B r a a e r.

Verm . Bekanntmachungen .
D.119. MeerSbarg .

Liegenschaft» - Verstei¬
gerung.

In Folge richter-
licherBrrsügungwer -
de» an» der Gant »
maffe der Firma :
T. Widmann L
Eie . ven Obernhl .

dingen die unten erwähnten Liegenschaften
der Gemarkung Oberuhldingen , bet welchen
am 23 . Oktober d. I . der SchätzungSprei»
nicht erreicht wurde, am

Dienstag dem 26 . November d. J ^
Vormittag » 11 Uhr ,

im Rathhause zu Oberuhldingen zweit-
mal» öffentlich z» Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag um da» sich ergebente
höchste Gebot erfolgt , wenn der Schätzung»,
prei» auch nicht geboten nird .
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Anschlag
Lgb. Nr . 97. 98 u 99 ^

4 Morg . 2 Brtl . 46 Rth . Hos-
raithe , Garten und Wiese , ange¬
schlagen zu . . . 6,000
woraus folgende Gebäulichkeiten
stehe« :

n. Ein zweistöckige» Wohvhau »
mit einer Kanstmühle . . 30,000

d . eine freistehende Scheuer mit
zwei Stallungen « . Wagen-
schepf . 2,500

v . acht Schwtinställe . . . 2,000
d . eine freistehende Sägewühle 1,400
v . eine sreistrhrndr Obstmühle

und Zii kolarsäge, nebst ftei -
stehendem Ofenhaus

'
. . . 2,000

t . hiez» Waffeikrast und Ein¬
richtung , und zwar :

1 . Wasserkraft » . Kanal
für sämmtliche» Betrieb»
circa 40 Pserdekrast . . 30,OM
2 . Wasserrad, Wellbanm

u . Kammrad mit den da¬
zu gehörigen Lagern und
Lagerblöcken . . . . 7,OM

3 . Konische » und Linle-
getrieb mit Lager und
Fundamentirung . . . 6,OM
4 . Mühlftuhl mit 16 ei-

ferne« Säulen . . . 1,M0
5 . sech» frcnzöfische

Mahlgänge L 650 -^ !, in -
klofive Mühleisen , « al-
be», Large u. Trichter . 8,9M

6 . Königstock u. die da¬
mit verbundenen Trau »-
misstonea . 1,2M
7 . Die Steinkrahuen . 40
8. Korn- oder Frucht »

potzeret , bestehend au»
einer Fehra , Koppung»
zwei Zylindern , Tran »-
Port , Trankmisston nnd
Getriebe . 2,OM
9 . S - ckzu , . . . . 200
10 . Schrot - Grie » und

Mehlbentlerei mit Ge -
trieb . sowie die nöthigen
Transporte . . . . 3,850

11. eine Wienerftäab «
mit Zugkhör . . . . 200
12 . zwei Savgstänbea . 650
13 . ISmmtlichezum Ge -

schästkbetrirb nöthigen
Riemen und Leder . . 4 .0M

14. Eägereieinrichtv ng 2,OM
zusammen . 61,980

oder rund 62,OM
2

Urb. Rr . 108
4 Morg . 68 Rth . Wiesen in

Flachen . 2.500

Urb Nr 88 ».
1 Brtl 30 Rth . Wiesen bei der

Brvckmühlr . 300

Urb Nr . 88
1 Brtl . 30 Rth . Wiesen allda . IM

5.
Ein auf Grund und Boden de»

Staate » stehende » L,g«rhäu «chen
am Landung- Platze (See) in Unter¬
uhldingen . . . . 7M

Summa . 109,5M
Einmalhnndert Neuntausend Fünfhundert

und Fünfzig Mark .
Der Steigerung - Preis ist verzinllich zu

süns Prozent und zahlbar /, b ar , der Rest
in fünf gleichen Martiniterminen , 1879 bi»
mit 1883

Die Steigerer haben sogleich beim Zu -
schlag zwei annehmbare Bürgen zu stellen
und sremde Steigerer und Bürgen sich mit
legalen Bermögeurzeogniffen oa»zuweiseu.

Hievon erhalten zugleich die unbekannten
eingetragenen Vorzug» - und Psandgläa -
btger :

». Die Gläubiger der Vollstreckung».
maffe de» Peter Wahl in Konstanz,

b . die Kinder de» Anton Widmann
von Oberuhldingen und Otkar W id-
mann in Amerika Nachricht, unter
Hinweisung ans ß 951 der Pr «z .
Oidg . , warnach die auf Grund der

Verweisung geschehene Zahlung de«
Steigernngkpreise » die Wirkung hat,
daß die versteigerten Liegenschaften
von der Vorzug », und Psandlaft be
sreit werden

Meerlburg , Len 24. Oftober 1878.
Der Großh . Notar

F n t h r r e r.
D 112. 1. Buchen .

Versteigerung eines
Mühlenanwesens .

Au» der Berlaffenschaftkmaffe
M de» verlebten Franz Holler -

MA » MW » bach , Mühlenbefitzer» dahier,

Samstag dem 23 . . November d . I . , !
Vormittag » 10 Uhr , s

im hiesigen Rathhause salgende Liegenschaft
öffentlich »ersteigert und zu Eigenthum ent- !

sgiltig zugeschlagen , wenn der Schätzung»- !
prei» »der mehr geboten wird.

n. Dir in unmittelbarer Nähe der Stadt
Bachen gelegene Kanstmühle — ge-
nanut die obere ober Wolsrmühle —
mit vier Mahlgängen und einem
Schälgang , einer Schwingmühle,
einem vriekcylinder nebst Grie»-
trankport , einem Mehlcylinder ,
Dampfmaschine mit sich » Pserde-
krästen, den ersorderlichenWohnung »,
räumen und einem Anbau, Scheuer ,
Pserde-, Rindvieh - nub Schweinstäl -
len , besonderemKeller mit Unterbau,
geräumiger Hvsraithe and sonstigem
Znbehör .

d . , 1 Viertel 56 Ruthen bad . Maß Wie¬
sen im Rorh , neben der Scheuer und
Pofthalter Eduard Herih ,

o. 25 Ruthen bad. Maß Garten und
Wiese« in den Finkenwieseo, neben
We, und Johann Franz Becker«,

La» Ganze tvxiit zu 30,000 M .
Dreißigtansend Mark.

Der Kausprei» ist zu ein Drittel baar ,
der Rest in vier mit 5Praz . »am Zuschlag»-
tage an zu verzinsenden Terminen Martini
1879 . 1880 , 1881 »nd 1882 zu bezahlen.

An»« iirti,r Steigerer haben sich durch
legale BerwögenSzeugniffe ««»zuwetseu.

Dem Steigerer ist Gelegenheit geboten,
da» zum Betrieb gehörige Vieh »nd Fohr -
geschirr . sowie einen Komplex von Liegen -
schasten (Wiesen und Leckern ) besonder» zu
erwerben .

Buchen, den 29 . Oktober 1878.
Großh . Notar

Stalz , Gerichthnatar .

willigung der Gläubiger beiznbringen oder
richterlicheVerfügung vor den letzten 8 Ta¬
gen vor der Steigerung nachzasuche« habe»und daß etwaige Einwendungen hiergegen
oder die « eiteren Steigerungtbedingungea
vor Ablauf der letzten 8 Tage vor der Ver¬
steigerung bei Grvßh . Amtsgericht Müll¬
heim vorzubringen find.

Zugleich wird dem Schuldner aufgegebea»einen » »hier wohnenden Gewalthaber ans-
zußellen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen mit der Wirkung , al« wären sie
der Partei selbst eröffnet, an die GerichtStasek
in Müllheim argeschlogrn werden.

Schlierigen, den 4 . November 1878.
Der Vollftreckung»beamte:

I . Bender , Großh . Notar .
D .81. 3 . Karlsruhe .

Großh . Bad. SLaats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermöchtiguvg werden wir
die ongesammelten

abgängigen Materialien ,
al» Schienen , Bandagen , Noststäbe, Kupfer»
Messing o . s. w . einer Versteigerung au»-
fetzen und haben hiezu aus
'Montag den 11 . November l. J . ,^

Vormittag » 10 Uhr ,
einen öffentlichentlichen Termin anzesetzt,
zu welchem wir mit dem Bemerken einla -
den , daß genaue Verzeichnisse «ad die Ler -
kauskbedingungen auf partofreie Anfrage«
bei an » abgegeben werden.

Die Materialien find ans Unmelden in
unser« Hanptmagazio hier z» besichtigen »
wo auch di« Versteigerung staustadrt .

Karlsruhe , den 25 Oktober 1878.
Großh . Haoptverwoltung ber Eiseniahn -

mogoziue.

« D .131. Schliengeu .

Ltegenschafts-
Verstetgermrg .

In Felge richterlicher Verfügung werden
dem

-kover Rößler
von Neoenbnrg die nachbeschriebenenAr-
geuschasten am
Dienstag dem 26. November d . I .,

Nachmittag » ' /,1 Uhr ,im Rathhause in Renenbnrg öffent¬
lich versteigert , wobei ber Zuschlag erfolgt,wen« « entjsten» der Anschlag erreicht wird
Beschreibung der Liegenschaste «.

a. Gemarkung Neaenborg .

23 » 98m Acker iw Bogel-
wälbele, neben Ludwig Saurer
und Aloi» Weber . 4M M.

2
9 » 58 ru Geländ im Neuen-

ftrto , neben Joses Grotzinger,
Fischer , uud Johann Baptist
Wetzel . 110 M .

> d. Gemarkung Loggen .
! 3.
! 23 » 09 w Acker an der Müll -
heimer Bavngreuze , neben Jo -

, Harn Baptist Schiery alt uud
Johann Jakob Gngelmaier . . 220 M

II » 20 m Acker am Stäbt -
weg , neben Baptist Orth »nb Fri¬
dolin Ganter . . . . . . 1MM .

5
14 » 87 m Acker iw äußeren

Föhreubrünnl », neben Mathias
Reintgger »nd Wilhelm Zöllin IM M .

Nachricht hievon erhält der Schuldner
Xaver Rößler , reffen Aufenthalt nicht be¬
kannt ist, mit dem Ansügeo, daß der Ertöt
mit 5 Ptyz . Zio » vom Zoschl,g»tage « ,

ibaar zu bezahlen ist, daß , soll» Schuldner' Zahlu «g»zi«ler wünscht, er schriftliche Ein -

D .1S0. 1. Rr . 624 . « als ach .

Holzversteigerung.
Ln » den Lomäneuwaldangen i« Erzea -

bach, Gematkung Obrrwalsach , « erden ao>I
Montag dem 11. November ,

"

Nachmittag» 2 Uhr,
im Gasthaus« zum Hirsch io Oberwolsach-
folgende Halzsortiweutr »ersteigert :

4 Nadelholz- , 2 Eschen - nab 2 Ahorn-
kl»tze mit zas. 1,97 cdm,

25 eichene Wagnerftangeu ,
2 Ster eichene» Waguerhalz ,

88 , eichene Ralle « and Prügel »
16 , birkene Scheiter ,
85 „ » Prü ^ l.
12 „ erlene Scheiter ,
91 . . Prügel .

1 , Radelhalzschrtter »nb
1 » Radelhalzrollen .

Walsach, den 6. November 1878.
Grvßh - bad. BezirkSsorstei.

^ Schätzt e.
D .124 . 1 . Rr . 1604 . Freibnrg .

Zum Betrieb unserer Steiubrüche bek
Bellingen , Riwstngen und Saßbach im
Jahr 1879/M find na » ca. 800 Ztr . gute»
Sprengpulver , welche« jeweil» anf vor¬
hergehende Bestellung an « big« Vermen-
dungSftellcn frei za liefern, nöthig.

Angebote auf die Lieferung find bi« znm
23. st. R .» vormittag» 11 Uhr,

portofrei mit der Ausfchrist . Pvloerliefe -
rung " anher einzusendrn . Di « Bertrag »«
bedingaogea li-ge« bi» zur Eröffnung der
Angebote, welcher die Submittenten anwah¬
nen löauen , zur Einsicht hier auf.

Freibnrg , den 4. Ravember 1878 .
Geaßh. Rhrivbou -Juspeftio «.

Schmitt .

Glockengießer-Arbeit-
D .128. Nr . lllo . Der Umguß einer

Glocke iw Gewicht« von ca. 210 Kilo de»
Stadtthurme » in Heibet - Hei « fall in
Akkord gegeben werden. Schriftliche Ange-
bäte find bi» znm 24. bei tvaagei . Kirchen -
ban-Jnspeftioo Karlsruhe eiozurcichen»
bet welcher Stelle auch die näheren Bedin¬
gungen zu erfragen find.

D .68.8 . Nr . 20,OM. Emwendia -
geu . E» ist bi» znm 1. Jannar k. I . bei
on» ans'» Neue eine Lktuar »st«lle mit jähr¬
lichem Gehalt von 1059 M ., wawit nach
Umständen auch ein Nebenckokawmea »er-
bnnden ist, zn vergebe».

Die Herren RechtSpraktikantea und Ak¬
tuare werben znr Bewerbung eingelabe» .

Emmendiogeu , den 88. Oktober 1878.
Großh . dH . Amtsgericht,

v. R » tt « ck.
Druck « nd Verlag der G. Braun ' sche » H.ofbuchdrnckerei .
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